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dendurchneueSchiebefensterer-
setzt.DieFachräumefürNaturwis-
senschaft und Technik wurden
nachdenaktuellenpädagogischen
Vorgaben komplett neu gestaltet.
Für Verwaltung, Schulleitung und
Lehrerzimmer wurde ein Teil des
Gebäudes mit einer Stahl-Holz-
konstruktionaufgestockt.

InsgesamtgehtdieStadtvonKos-
ten von rund 20,7 Millionen Euro
aus.3,2MillionenEuroentfallenda-
beiaufdenNeubau.

Otto-Hahn-
Gymnasium Furtwangener Schule noch etwa

ein Jahr lang Großbaustelle
Das Otto-Hahn-Gymnasium in
der Schwarzwald-Stadt Furt-
wangen wird derzeit umfassend
saniert. Bis zum Beginn des
kommenden Schuljahres sollen
die Unterrichtsräume wieder für
Schüler und Lehrer zur Verfü-
gung stehen.

Von Jürgen Schmidt

FURTWANGEN.Fürdie10 000-Ein-
wohner-Stadt Furtwangen im
Schwarzwald-Baar-Kreis ist die Er-
weiterung und Generalsanierung
des städtischen Gymnasiums nach
eigenerEinschätzungein„wahrhaf-
tigesMammutprojekt“.DieSchule,
die auch einen Realschulzweig be-

herbergt, ist über 40 Jahre alt und
wieszahlreicheMängelauf.Zudem
reichtederPlatznichtmehraus.

Planungen für Sanierung
laufen bereits seit 2014

Der bereits 2014 begonnene Pla-
nungsprozessführtezueinerzwei-
gleisigen Lösung. Im ersten Schritt
wurde auf dem Schulgelände ein
Neubauerrichtet,derPlatz fürsie-
ben Klassenzimmer und einen
Computerraum bietet. Sichtbeton
und eine Fassadenverkleidung aus
Weißtannenholzprägendaszweige-
schossigeGebäudeoptisch.

DerNeubau,derebensowiedie
Sanierung von einer Architekten-
Arbeitsgemeinschaft der Büros
Weissenrieder(Freiburg)undMai-

er Broghammer (Villingen-
Schwenningen) geplant wurde,
gingimSeptember2020inBetrieb.
Er dient seither als eines der Aus-
weichquartiere für den Realschul-
zweigfürdieDauerderSanierung
des Bestandsgebäudes. Denn das
musstefürdieBauphasekomplett
geräumtwerden.

AbFebruar2021wurdedasSchul-
hauskomplettentkerntundaufdie-
seWeiseauchmitSchadstoffenbe-
lastete Baumaterialien beseitigt.
TragendeTeilebliebendabeieben-
so erhalten wie das zentrale Trep-
penhaus.ErgänztwurdeeinAufzug,
umkünftigeinenbarrierefreienZu-
gangzuermöglichen.DieAußenfas-
sade erhält vorgehängte Holzver-
kleidungenundeineDämmung.

Altbau für Lehrerzimmer
und Verwaltung aufgestockt

BeiderPlanungseiauchbesonders
auf die derzeitigen pädagogischen
Belangegeachtetworden,erläutert
Projektleiter Gerhard Ziegler. So
werdeninsgesamtvieroffeneLern-
bereichemitLehrerstützpunktenin
zweiEtageneingerichtet.

Die Klassenzimmer selbst wer-
denoptischvölligneugestaltet.Die
Decken werden mit schallabsor-
bierenden Deckensegeln abge-
hängt, die Böden erhalten einen
textilenBelagunddieFensterwer-

Für die Sanierung wurde das Schulgebäude vollständig entkernt. FOTO: STADTVERWALTUNG FURTWANGEN

Daten und Fakten auf einen Blick

Maßnahme:
Erweiterung und Gesamtsanierung des
Otto-Hahn-Gymnasiums mit Realschul-
zweig in Furtwangen
Bauherrin:
Stadt Furtwangen
Architekten:
ARRGE Weissenrieder/Maier Brogham-
mer, Villingen-Schwenningen/Freiburg

Bauzeit:
Neubau: 6/2018 bis 9/2020
Sanierung:
2/2021 bis 9/2023
Kosten:
3,2 Millionen Euro Erweiterungsbau
17,5 Millionen Euro Sanierung
Nutzfläche:
rund 5400 Quadratmeter

Josef-Hepting-Schule Vöhrenbach

Grundschüler ziehen 2023 in sanierte
Werkrealschule um
Bau aus den 1970er-Jahren leichter umzubauen als historischer Altbau

Noch bis Frühjahr nächsten Jah-
res wird es dauern, bis die Josef-
Hepting-Schule Vöhrenbach in
ihr künftiges Domizil umziehen
kann. Die ehemalige Werkreal-
schule wird derzeit saniert.

Von Jürgen Schmidt

VÖHRENBACH. Als die Werkreal-
schuleinVöhrenbachaufgelöstwur-
deunddasLanddieGründungeiner
Gemeinschaftsschuleabgelehnthat-
te,standdieStadtimSchwarzwald-
Baar-KreisvorderFrage,welchesder
zwei Gebäude für die Grundschule
genutzt werden sollte. Sowohl der
denkmalgeschützte Altbau wie die
Werkrealschuleausden1970er-Jah-
renwarenstarksanierungsbedürftig.

Pausenhof auf dem Dach
der Umkleiden und Duschen

Die Stadt beauftragte die Architek-
tengemeinschaftMartinReiber(Tri-
berg) und Christian Kuner (Scho-

nach) damit, beide Varianten zu
prüfen und entschied sich schließ-
lich, die ehemalige Werkrealschule
zur künftigen Grundschule umzu-
bauen.Denninderüber100Jahre
altenbisherigenGrundschulewäre
wegen des Denkmalschutzes mit
zahlreichenAuflagenzurechnenge-
wesen.AuchhinsichtlichderRaum-
aufteilungfüreinekünftigezweizü-
gigeGrundschuleunddenaktuellen
pädagogischen Anforderungen an
SchulgebäudesahendiePlanerdas
neuereSchulgebäudealsbesserge-
eignet.

Seit April vergangenen Jahres
läuftnundieSanierungdes1978fer-
tiggestellten Schulhauses. Das Ge-
bäude wurde vollständig entkernt,
die gesamten technischen Installa-
tionenunddieSanitäranlagenwer-
den ausgetauscht. Die bisherige
HeizungwirddurcheineFußboden-
heizung ersetzt. Im Erdgeschoss
wurdenFensterundEingangstüren
getauscht, ebenso die Fenster auf
derNordseiteimObergeschoss.

HinzukamenUmbauten,umden
Brandschutzvorschriftengerechtzu
werden und der Einbau eines Auf-
zugs.InallenKlassen-undLehrer-
zimmern werden dezentrale Lüf-
tungsgeräteinstalliert.

Das Flachdach des Dusch- und
Umkleidetrakts der angebauten
SporthallewarschonseitJahrenun-
dicht und wurde komplett abge-
räumt,abgedichtetundneuaufge-
baut. Es dient den Grundschülern
künftig als Pausenhof. Im Erdge-
schosswirdeineMensamitAusga-
be-undLehrküche,sowieeinegroß-
zügigeAulamitBühneeingerichtet.
Und die Klassenzimmer werden
umfassend renoviert und erhalten

neue Fußböden und Decken. Zu-
demwirddieMöblierungfastimge-
samten Schulhaus erneuert. Zur
neuenAusstattungsollenauchdigi-
taleTafeln,LaptopsfürLehrerund
Schüler,Kameras,BeamerundWhi-
teboardsgehören.

Historisches Schulhaus soll in
städtischem Eigentum bleiben

Die Stadtverwaltung Vöhrenbach
rechnetmitKostenvonrund4,5Mil-
lionenEuro.KnappdieHälftewird
durchFördermittelfinanziert.

Die bisherige Grundschule soll
auchnachdemUmzuginkommu-
nalerHandbleiben.WiedasGebäu-
degenutztwird,istabernochnicht
beschlossen.

Das Dach des Dusch- und Umkleidetrakts
der Sporthalle, das gleichzeitig als
Pausenhof dient, musste abgedichtet
werden (oben).
In den Räumen der Schule wird
Fußbodenheizung installiert (links).

FOTOS: STADT VÖHRINGEN/GÜLER

Daten und Fakten

Maßnahme:
Sanierung der Josef-Hebting- Schule,
Vöhrenbach
Bauherrin:
Stadt Vöhrenbach
Architekten:
Architektengemeinschaft Martin Rei-
ber, Triberg, und Christian Kuner,
Schonach
Bauzeit:
4/2021 bis voraussichtlich 4/2023
Kosten:
rund 4,5 Millionen Euro
Fördermittel:
878 000 Euro Schulbauförderung
1,2 Millionen Euro Ausgleichstock
Nutzfläche:
rund 2300 Quadratmeter
Besonderheiten:
Lüftungsanlagen, Fußbodenheizung
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